
 

 

 

Protokollauszug der Niederschrift 

der 90. Sitzung des AK VB/G der AGBF 

und des Fachausschusses Vorbeugender Brandschutz des DFV 

am 18. und 19. März 2013 in Siegburg 

 

 

 

5.1 Aussagen zu den Einsatzgrenzen der Leitern der Feuerwehr hinsichtlich 
der zu rettenden Personenanzahl       V 
Beschluss: 
 
Das Beratungsergebnis aus der AK VB/G Sitzung vom Herbst 2000 auf der Basis 
unterschiedlicher Versuchsreihen mit Drehleitern und tragbaren Leitern der BF Bochum und 
der Bergischen Universität Wuppertal hat auch heute noch Gültigkeit. 
Danach betragen die Rettungsdauern je nach Höhenlage für einen Standard-Löschzug (16 
Einsatzkräfte) 
• bei 3 Personen 4 bis 6 Minuten 
• bei 12 Personen 10 bis 14 Minuten 
• bei 30 Personen 15 bis 30 Minuten 
Aufgrund der Daten lässt sich eine exakte Zahl, wie auch in der Vergangenheit, nicht 
festlegen. 
Nach Auffassung des Arbeitskreises ist die Sicherstellung des 2. Rettungsweges für bis zu 
10 Personen innerhalb einer Nutzungseinheit sachgerecht. Spätestens ab 30 Personen 
innerhalb einer Nutzungseinheit wird ein baulicher 2. Rettungsweg auch bei sehr 
leistungsfähigen Feuerwehren als erforderlich angesehen. 
 
Ausreichend gewürdigt ist dieser Sachverhalt bereits in § 33 Abs. 2 Satz 3 der 
Niedersächsischen Bauordnung (NBauO) vom 3. April 2012: 
„Ein zweiter Rettungsweg über eine von der Feuerwehr erreichbare Stelle der 
Nutzungseinheit ist geeignet, wenn Bedenken in Bezug auf die Eignung des Rettungsweges 
für die Rettung der Menschen nicht bestehen; für ein Geschoss einer Nutzungseinheit nach 
Satz 1, ausgenommen Geschosse von Wohnungen, das für die Nutzung durch mehr als 10 
Personen bestimmt ist, ist die Eignung des Rettungsweges zu prüfen.“ 
 


